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zurück aus der 
Sommerpause

				    Neuer Liegeplatz 	
			       	     für die Karl

		      	     Unsere Flying Cruiser die 	
		      	     bisher immer ihren Liege-	
		      	     platz am Pröbstingsee 	
		      	     in Borken hatte, liegt  	
			       jetzt an der Xantener 		
			       Nordsee im Hafen Vynen.
Ihr findet das Boot in Box 26 am ersten Steg.
Der Schlüssel ist bei Herbert Janik hinterlegt.
Natürlich bleibt das segeln mit der Karl 
weiterhin kostenfrei aber sicherlich nicht um 
sonst.
Kontakt Herbert Janik:
Tel.: 02861 63834   Mobil: 0170 1697233

So. 24. und 31. August 
„Treff am See“
Keine Anmeldung erforderlich! Einfach 
vorbeikommen und gute Laune 
mitbringen. 

Segeln im BORSC

Urlaubstörns 2014

Um den Horizont unserer Mitglieder 
erweitern zu können, haben wir uns 

in diesem Jahr überlegt, 
Törnberichte zu sammeln und so 

auch den anderen Vereins-
mitgliedern zugänglich zu machen.
Wir würden uns also sehr freuen 

wenn ihr einen kurzen Bericht über 
euren Segelurlaub verfasst und 

diesen mit ein paar schönen Fotos 
an uns sendet.

E-Mail : presse@borsc.de

August

Unser Vereinsheim 
wurde in den 
vergangenen 
Wochen auch einmal 
grundgereinigt und 
bekam einen neuen 
Anstrich. Hierfür ein 
großer Dank an alle 
fleißigen Helfer.
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SVNRW
Fotowettbewerb der Segler Verbandes 
Nordrhein-Westfalen. 
Ihr Segelbild des Jahres soll unser Foto des 
Jahres werden.
Senden Sie uns bitte bis zum 15. Oktober 2014 
Ihr Foto des Jahres an folgende Adresse: 
presse@svnrw.org

Weitere Infos hierzu auch immer auf der 
Website: www.svnrw.org

BORSC Jugend am Wissler See

Über die Pfingsttage waren in diesem Jahr auch 
wieder rund 35 junge Segler, im Alter von sechs 
bis 25 Jahren nebst 10 Eltern als Betreuer, zu 
einem ausgedehnten Segel-Wochenende auf 
dem Campingplatz am Wissler See in Kalkar. 
Hitzewellen und Gewitterfronten wechselten 
sich ab, dazwischen blieb dennoch genügend 
Zeit zum geruhsamen Segeln bei geringen 
Windstärken um die 2 Bft. 

Die jungen Segler konnten an diesem 
Wochenende dabei alle verfügbaren 
Bootsklassen des BORSC ausprobieren: 
Optimisten, 420er-Jollen, RS-Feva und 
FJ-Jollen. Für die im Sommer anstehenden 
Regatten in den verschiedenen Bootsklassen 
konnten gleichzeitig so auch wichtige 
Erfahrungen gesammelt werden. 
Fazit am Ende der Freizeit: Pfingsten 2015 geht 
es auch wieder zum Wissler See.

Gelungene Ferienkoffer Auftakt am 
Pröbsting See

Beim Schnuppersegelangebot des Borkener 
Segelclubs hatten auch in diesem Jahr 
wieder viele Kinder die Gelegenheit auf’s Wasser 
zu kommen. Opti’s, RS Feva, FJ, und die Flying 
Cruiser, alle unterschiedlichen Bootsklassen des 
BORSC standen zur Verfügung um den 
interessierten Kid’s das maritime Feeling 
näher zu bringen. Bereits um 10:00 Uhr 
morgens, waren die ersten 
segelsportinteressierten Kinder am See. 
Nur für eine Stärkung vom Grill am Mittag 
wurde pausiert, dann ging es wieder auf’s 
Wasser. Da der Wind am Sonntag recht kräftig 
blies und das Wetter bis 16:00 Uhr perfekt 
mitspielte, war es ein super gelungener 
Aktionstagtag. Das Gewitter am frühen Abend 
konnte der Veranstaltung nichts mehr anhaben 
und der Borkener Segelclub e.V. und seine 
engagierten Mitglieder konnten den Schulkinder  
einen super Einstieg in die Ferien bescheren.
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Knoten üben wollte oder gewisse Techniken noch nicht 
verstanden hatte. So ungefähr liefen die Tage an dem 
Wochenende ab . Am Freitag und Samstag konnte man mit 
der DLRG noch Motorboot fahren üben . Dies galt für all 
die, die den Schein auf Motor und Segel machten . 
Die DLRG zeigte , genau wie die BORSC Ausbilder, viel 
Verständnis und erklärte alles ganz genau. Am Samstag 
war dann der Abend vor der Prüfung . Jeder  suchte für 
sich seinen  Prüfungspartner und konnte nun mit ihm 
alleine hinaus segeln und üben. Wir fuhren nochmal alle 
nötigen Manöver und genossen die Stille vor der Prüfung. 
Abends fing es dann an zu regnen und so zog es uns dann 
alle schnell in den Hafen und zur Herberge. Dort hatten 
wir die Möglichkeit das Spiel Deutschland gegen Ghana 
zu sehen und  diejenigen, die wollten, konnten nochmals 
knoten , Theorie,  … etc.   üben . Am Sonntagmorgen gab 
es dann ein Brunch um fit und gestärkt in die Prüfung zu 
gehen . Die Prüfer waren alle sehr nett und man zeigte kurz 
was man gelernt hatte und hatte dann in den meisten Fällen 
bestanden. Für alle die, die wollten, stand die Möglichkeit 
offen direkt nochmal Segeln zu gehen um den Tag ruhig 
ausklingen zu lassen. Mir hat der kollegiale Umgang 
miteinander und das solidarische Verhalten eines jeden , 
wie es an Bord auch sehr existenziell ist , sehr gut gefallen .   
Am Besten fand ich jedoch die Offenheit der Ausbilder 
gegenüber den Schülern und das stetige Bemühen jeden 
einzelnen zu fördern aber auch zu fordern  wie er es gerade 
brauchte. Im allgemeinen waren diese 4 Tage sehr lehrreich 
und haben viel Spaß gemacht . Weshalb ich auch , als schon 
bestandener Schüler ,nächstes Jahr wieder mit dem BORSC 
mitfahren werde .     

Simon Schnermann

Ausbildungswochenende Balk 

Das Ausbildungswochenende in Balk vom Borkener 
Segelclub ( BORSC) fand vom 19 bis 22 Juni statt. Die 
Anreise erfolgte mittwochs abends und man  konnte 
individuell oder zusammen hinfahren. Der BORSC 
stellte uns, den Schülern, eine Herberge mit den Aus-
bildern, nah an  den Ausbildungsbooten, so genannten 
Jollen, bereit. Abends saßen wir alle gesellig beieinander 
und sprachen über die bevorstehende Ausbildung. 
Donnerstag ging es dann los. Zuerst gab es eine 
Besprechung über die Windverhältnisse und wie das 
ganze ablaufen wird. Dann schlossen wir uns 
selbständig einem der vier Ausbilder an. Es waren 
immer insgesamt vier auf einer Jolle. Drei Schüler und 
ein Ausbilder. Dies unterlag einem ziemlich gutem  
System wie ich finde , da täglich der jeweilige Ausbilder 
wechselte und man so möglichst viel von jedem 
mitnehmen konnte . Bevor wir dann los segelten, be-
gann  der Ausbilder uns das Boot vertraut zu machen. 
Wir zogen selbständig die Segel hoch und machten „klar 
Schiff “. Dies wiederum ist meiner Meinung nach ein 
wichtiger Punkt. Während viele Vereine nicht viel Wert 
auf das Aufklaren des Schiffes sondern mehr auf das 
„Segeln“ legen , legt der BORSC auf „beides“ gleichen 
Wert. An Bord wechselten wir uns immer gemeinsam 
ab, damit jeder alle Aufgaben an Bord  mal gemacht hat. 
Mittags legten wir dann immer an einem Ort an um 
dort, mit allen Ausbildern und Schülern entspannt und 
ausgelastet vom Segeln ,zu Mittag zu essen. Über Tag 
haben  wir dann noch lange gesegelt und viel gelernt. 
Die Ausbilder waren auch immer für alle Fragen offen, 
selbst wenn man mal Fragen zum Hochseesegeln hatte 
und nicht zum Jollensegeln welches ja gerade unser The-
ma war. Abends um sieben Uhr wurde dann immer mit 
allen zusammen gegrillt und über den Tag 
gesprochen. Selbst zu diesem Zeitpunkt  waren die 
Ausbilder noch für alle Fragen offen , falls jemand noch 
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